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3.6.1. Einleitung

Mit einer Landfläche, die kleiner ist als jene Berlins, hat sich der Inselstaat 
Singapur seinen ursprünglich abwertend gemeinten Spitznamen „Little Red 
Dot“ („kleiner roter Punkt“) längst selbstbewusst angeeignet. Tatsächlich 
verschleiert diese Bezeichnung den überproportionalen Einfluss des Stadt­
staates auf der globalen Bühne. Weit davon entfernt, marginal zu sein, 
hat sich Singapur international einen Ruf als Musterbeispiel politischer, 
wirtschaftlicher und sozialer Stabilität erarbeitet und wird häufig als In­
begriff von Resilienz, Effizienz und Innovationsfähigkeit herangezogen. 
Diese Wahrnehmung steht neben anhaltenden Diskussionen und Kritiken, 
die sich auf den als semi-demokratisch eingeordneten Charakter des politi­
schen Systems beziehen.1 Seit der Unabhängigkeit im Jahr 1965 dominiert 
die regierende People’s Action Party (PAP) die politische Landschaft Sin­
gapurs und gewinnt regelmäßig eine überwältigende Mehrheit der Parla­
mentssitze, was von Befürwortern als Ausdruck eines stabilen, kohärenten 
und berechenbaren politischen Systems interpretiert wird. Wirtschaftlich 
hat sich Singapur als kleiner, jedoch zentraler Knotenpunkt im Asien-Pa­
zifik-Raum etabliert und wiederholt bewiesen, dass es externe Schocks 
und Krisen mit bemerkenswerter Anpassungsfähigkeit bewältigen kann. 
Auch die multikulturelle Gesellschaft des Landes – ein komplexes Mosaik 
aus ethnischen, religiösen und kulturellen Gemeinschaften – gilt vielfach 
als Erfolgsmodell eines weitgehend friedlichen und institutionalisierten Zu­
sammenlebens und trägt maßgeblich zu Singapurs internationalem Image 
als Modell für Diversität und soziale Ordnung bei.

Die Jahre 2024 und 2025 brachte jedoch eine Reihe von Entwicklungen 
mit sich, die diese scheinbar stabilen Säulen der singapurischen Identität 
auf eine ernsthafte Probe stellten. Sie markierten zentrale Zäsuren. Die 
Übergabe des Premierministeramts schloss den lange vorbereiteten Über­
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gang zur sogenannten „vierten Generation“ (4G) der politischen Führung 
ab, während eine Parlamentswahl ein neues Kapitel politischer Verantwor­
tung einleitete. Zugleich wurde die über Jahrzehnte hinweg als selbstver­
ständlich wahrgenommene politische Stabilität durch mehrere Skandale 
erschüttert, was die öffentliche Debatte über Transparenz und Rechen­
schaftspflicht neu entfachte. Diese Ereignisse verstärkten gesellschaftliche 
Forderungen nach kritischer Selbstreflexion der politischen Elite und einer 
stärkeren institutionellen Machtkontrolle.

Auf außenpolitischer und diplomatischer Ebene sah sich Singapur paral­
lel mit der anspruchsvollen Aufgabe konfrontiert, seine traditionell engen 
Beziehungen zu unterschiedlichen internationalen Akteuren auszubalancie­
ren. Es musste zugleich die eigenen nationalen Interessen in einem zuneh­
mend fragmentierten geopolitischen Umfeld wahren. Dennoch gelang es 
dem Stadtstaat, strategisch wichtige Partnerschaften – unter anderem mit 
Deutschland – weiter zu vertiefen und seine Rolle als verlässlicher und 
pragmatischer Akteur im internationalen System zu festigen. Auch die viel­
fach gerühmte wirtschaftliche Resilienz Singapurs bewährte sich erneut, 
indem sie dem Land half, den pandemiebedingten Konjunkturrückgang 
schrittweise zu überwinden.

Ein historischer Besuch von Papst Franziskus im September 2024 lenkte 
schließlich den öffentlichen Diskurs auf die Bedeutung von kontinuierli­
chem Dialog, moralischer Verantwortung und politischer Inklusion als 
Voraussetzungen für den Erhalt gesellschaftlicher Harmonie in einer mul­
tikulturellen Nation. Gleichzeitig traten Risse im sozialen Gefüge zutage, 
das lange Zeit als unerschütterliches Fundament der singapurischen Iden­
tität galt. Verschiedene Vorfälle und Kontroversen der vergangenen Jahre 
machten latente Spannungen sichtbar und offenbarten bislang verdeckte 
Schwachstellen. Diese Entwicklungen warfen grundlegende Fragen darüber 
auf, wie gesellschaftlicher Zusammenhalt unter sich wandelnden innen- 
und außerpolitischen Rahmenbedingungen langfristig gesichert werden 
kann.

3.6.2. Führungswechsel

Am 15. April 2024 kündigte Lee Hsien Loong seinen Rücktritt als dritter 
Premierminister der Republik an, der einen Monat später wirksam wurde 
und damit einen bedeutsamen Führungswechsel innerhalb des politischen 
Systems des Landes markierte. Lee, der älteste Sohn des singapurischen 
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Gründungspremierministers Lee Kuan Yew, trat nach seiner Beförderung 
zum Brigadegeneral der Armee im Jahr 1984 in die Politik ein. Im Ver­
lauf seiner politischen Laufbahn bekleidete er eine Reihe zentraler Regie­
rungsämter, darunter das des Zweiten Verteidigungsministers (1987–1990), 
des Ministers für Handel und Industrie (1987–1992), des Finanzministers 
(2001–2007) sowie des stellvertretenden Premierministers (1990–2004). 
Im Jahr 2004 folgte er Goh Chok Tong als Premierminister nach. Nach 
seinem Rücktritt zwei Jahrzehnte später blieb Lee Mitglied der Regierung 
und übernahm das Amt des Senior Minister, wodurch Kontinuität in der 
politischen Führung gewahrt und ein gradueller Übergang zwischen den 
Führungsgenerationen ermöglicht wurde.

Unter Lee als Premierminister entwickelte sich Singapur weiter als 
stark exportorientierte, international hochgradig vernetzte Volkswirtschaft. 
Das anhaltende Wirtschaftswachstum und die zunehmende sektorale Di­
versifizierung vollzogen sich jedoch unter wiederkehrenden externen Kri­
sen. Dazu zählten insbesondere die globale Finanzkrise von 2007–2008, 
Verschiebungen in regionalen und globalen Wertschöpfungsketten sowie 
die erheblichen wirtschaftlichen und sozialen Verwerfungen infolge der 
COVID-19-Pandemie. In diesem Zeitraum hat sich das Pro-Kopf-Bruttoin­
landsprodukt (BIP) mehr als verdoppelt.2 Dieser Indikator wird häufig zur 
Illustration der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Landes herangezo­
gen. Seine Aussagekraft bleibt jedoch angesichts hoher Lebenshaltungskos­
ten und sozialer Ungleichheiten begrenzt. Ein hohes Pro-Kopf-BIP spiegelt 
daher nicht automatisch eine breite gesellschaftliche Wohlstandsentwick­
lung wider.

Zugleich ist festzuhalten, dass dieses Wachstum in erheblichem Maße auf 
langfristig etablierten Strukturmerkmale Singapurs beruhte. Besonders her­
vorzuheben sind Singapurs Rolle als globaler Handels- und Finanzknoten­
punkt, seine hohe Attraktivität für ausländische Direktinvestitionen sowie 
seine ausgeprägte, strategisch ausgerichtete staatliche Wirtschaftssteuerung. 
Nationale Programme wie die Smart Nation-Strategie, die auf eine umfas­
sende digitale Transformation von Verwaltung, Wirtschaft und Alltagsleben 
abzielte, prägten während der Amtszeit von Lee die wirtschaftspolitische 
Agenda. Darüber hinaus wurden gezielte Investitionen in wissens- und 
technologieintensive Sektoren – etwa Biotechnologie, grüne Technologien 
und Finanzdienstleistungen – getätigt, die die wirtschaftliche Modernisie­
rung weiter vorantrieben. Die Maßnahmen trugen zur Stärkung der tech­
nologischen Wettbewerbsfähigkeit bei, lösten jedoch öffentliche Debatten 
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über Datenschutz, staatliche Datennutzung und den ungleichen Zugang zu 
sozialer Durchlässigkeit aus.3

Während die ökonomische Dynamik des Landes fortschritt, rückten so­
ziale Spannungen deutlicher in den öffentlichen Fokus. Einkommens- und 
Vermögensungleichheit, die anhaltende Abhängigkeit von ausländischen 
Arbeitskräften sowie Belastungen durch urbane Verdichtung und steigende 
Wohnkosten trugen spürbar zu gesellschaftlichen Spannungen bei. Gleich­
zeitig gewannen kulturelle, generationelle und identitätspolitische Fragen 
in einer stark globalisierten und ethnisch diversen Gesellschaft an Bedeu­
tung.4 Diese Entwicklungen entfachten intensive Debatten über die sozia­
len Kosten des bestehenden Wirtschaftsmodells, seine politische Steuerbar­
keit und die langfristige soziale Nachhaltigkeit.

Auch außenpolitisch war Lees Amtszeit von einem zunehmend komple­
xen und volatilen internationalen Umfeld geprägt. Angesichts wachsender 
geopolitischer Spannungen, insbesondere zwischen den Vereinigten Staaten
und der Volksrepublik China, setzte Singapur seinen traditionell pragmati­
schen Kurs fort, der auf einer strategischen Ausbalancierung der Beziehun­
gen zu beiden Großmächten beruhte. Das aktive Engagement in multilate­
ralen Foren, vor allem im Rahmen der ASEAN, diente dabei sowohl der 
regionalen Stabilisierung als auch der Wahrung außenpolitischer Autono­
mie. Diese Positionierung erwies sich jedoch angesichts fortschreitender 
internationaler Polarisierung und wachsenden Drucks zur eindeutigen Po­
sitionierung als anspruchsvoll und politisch sensibel.

Neben strukturellen und politischen Herausforderungen war Lees Amts­
zeit auch von persönlichen und institutionellen Kontroversen begleitet, 
die wiederholt öffentliche Aufmerksamkeit auf sich zogen. Besonders der 
seit 2016 offen ausgetragene Familienstreit um das ehemalige Wohnhaus 
Lee Kuan Yews in der Oxley Road entwickelte sich zu einem symbolisch 
aufgeladenen Konflikt. Nach dem Tod von Lees Schwester Lee Wie Ling 
am 9. Oktober 2024 rückte die Frage nach dem zukünftigen Umgang mit 
dem Gebäude erneut in den Mittelpunkt der öffentlichen Debatte. Als letzte 
Bewohnerin des Hauses hatte ihr Tod unmittelbare Konsequenzen für des­
sen rechtlichen Status. Mit der Forderung nach dem Abriss des Gebäudes 
zur Umsetzung der testamentarischen Wünsche seines Vaters verschärfte 
Lee Hsien Yang, Lees jüngerer Bruder, die Debatten über das Spannungs­
verhältnis zwischen politischem Erbe, staatlichem Denkmalschutz und pri­
vaten familiären Belangen.5 Die am 12. Dezember 2025 bekannt gegebene 
Entscheidung, dem Grundstück an der Oxley Road den Status eines Natio­
naldenkmals zu verleihen, wurde entsprechend ambivalent aufgenommen: 
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Einerseits als symbolische Sicherung des nationalen Gründungsnarrativs, 
andererseits als politisch sensible Institutionalisierung eines familiären Er­
bes im öffentlichen Raum.6

Diese wirtschaftlichen, sozialen und außen- sowie innenpolitischen Rah­
menbedingungen – darunter auch Fragen zum politischen Erbe und zur 
öffentlichen Erinnerung – bildeten den Kontext, in dem am 15. Mai 2024 
der Führungswechsel an der Spitze der Regierung vollzogen wurde. An 
diesem Tag wurde Lawrence Wong als vierter Premierminister Singapurs 
vereidigt und trat damit die Nachfolge Lee Hsien Loongs an.

Wongs politischer Werdegang ist eng mit dem öffentlichen Dienst des 
Landes verbunden. Nach seinem Eintritt ins Parlament im Jahr 2011 über­
nahm er eine Reihe zentraler Regierungsämter, darunter das des Ministers 
für Kultur, Gemeinschaft und Jugend (2012–2015), des Zweiten Ministers 
für Kommunikation und Information (2014–2015), des Ministers für natio­
nale Entwicklung (2015–2020), des Zweiten Finanzministers (2016–2021) 
sowie des Finanzministers ab 2021 – ein Ressort, das er auch nach seiner 
Ernennung zum Premierminister weiterführt. Besondere öffentliche Sicht­
barkeit erlangte Wong als Co-Vorsitzender der Multi-Ministry Task Force 
zur Bewältigung der COVID-19-Pandemie, in deren Rahmen er gemeinsam 
mit den Gesundheitsministern Gan Kim Yong (2011–2021) und Ong Ye 
Kung (ab 2021) die staatliche Krisenreaktion koordinierte. Als stellvertre­
tender Premierminister (2022–2024) war Wong zudem maßgeblich an der 
inhaltlichen und personellen Vorbereitung des Führungswechsels beteiligt 
und profilierte sich als Vertreter einer stärker sozialpolitisch akzentuierten, 
zugleich aber systemstabilisierenden Regierungsagenda.7

3.6.3. Parlamentswahl 2025

Am 3. Mai 2025 führte Singapur seine 14. Parlamentswahl seit der Unab­
hängigkeit durch. Die regierende PAP erzielte 65,57 % der abgegebenen 
Stimmen und konnte ihren Stimmenanteil damit gegenüber der Wahl von 
2020 (61,24 %) deutlich steigern. Das Ergebnis bestätigte die Monopolstel­
lung der PAP. Sie sicherte sich abermals eine Zweidrittelmehrheit im Parla­
ment und gewann 87 der insgesamt 97 Sitze. Die Workers’ Party (WP), wei­
terhin die bedeutendste Oppositionskraft des Landes, baute ihre parlamen­
tarische Präsenz auf zehn Sitze aus und konsolidierte damit ihre Stellung 
als institutionalisierte Gegenstimme, ohne jedoch einen weitergehenden 
Durchbruch auf nationaler Ebene zu erzielen.8 Andere oppositionelle Par­
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teien blieben ohne parlamentarische Vertretung. Das Wahlergebnis wurde 
als Vertrauensbeweis für die amtierende Staatsregierung interpretiert.9 Der 
gestiegene Stimmenanteil der PAP deutete auf breite Zustimmung zur Re­
gierungsagenda hin, insbesondere in den Bereichen wirtschaftliche Stabili­
tät und politische Kontinuität in der Führung. Darüber hinaus lässt sich 
das Ergebnis als Ausdruck einer verbreiteten Präferenz für Verlässlichkeit 
in einem von globalen Unsicherheiten, geopolitischen Spannungen und 
wirtschaftlichen Anpassungsprozessen geprägten Umfeld lesen.

Trotz der klaren nationalen Mehrheitsverhältnisse war die Parlaments­
wahl 2025 in mehreren von der WP umkämpften Wahlkreisen von äußerst 
knappen Ergebnissen geprägt.10 Diese engen Abstimmungen verwiesen 
auf eine erhöhte Wettbewerbsintensität auf lokaler Ebene, auch wenn das 
Gesamtergebnis eindeutig zugunsten der PAP ausfiel. Sie unterstrichen 
zugleich die anhaltende Fähigkeit der WP, Wählerinnen und Wähler zu 
mobilisieren. Damit wurde deutlich, dass innerhalb des stark regulierten 
politischen Systems Singapurs weiterhin begrenzte Räume politischer Kon­
kurrenz bestehen.

Die Frage nach dem Grad der Freiheit und Fairness von Wahlen in 
Singapur ist Gegenstand anhaltender wissenschaftlicher und öffentlicher 
Debatten. Zwar finden Wahlen regelmäßig statt und sind durch hohe 
organisatorische Effizienz gekennzeichnet, zugleich verweisen Beobachter 
jedoch auf strukturelle Rahmenbedingungen, die den politischen Wettbe­
werb begrenzen können. Dazu zählen insbesondere die Praxis der Wahl­
kreiszuschnitte, deren Kriterien und zeitliche Festlegung von der Regierung 
bestimmt werden, die vergleichsweise kurze Dauer offizieller Wahlkampf­
phasen sowie die begrenzte Sichtbarkeit oppositioneller Akteure in staatlich 
kontrollierten oder regierungsnahen Medien.11 In diesem Zusammenhang 
wird auch die Medienfreiheit diskutiert, da rechtliche und institutionelle 
Rahmenbedingungen Einfluss auf Berichterstattung, Themengewichtung 
und öffentliche Meinungsbildung nehmen können.12 In den letzten Jahren 
hat die wachsende Bedeutung sozialer und digitaler Medien zusätzliche 
Kommunikationskanäle eröffnet, die insbesondere von oppositionellen 
Parteien und ihren Unterstützerinnen und Unterstützern genutzt werden, 
zugleich jedoch ebenfalls staatlicher Regulierung unterliegen.13 Insgesamt 
wird das Wahlsystem Singapurs daher häufig als formal kompetitiv, aber 
gleichzeitig als durch asymmetrische Wettbewerbsbedingungen geprägt be­
schrieben.

Der Wahlzeitraum war zudem von einer geschärften Sensibilität staat­
licher Stellen gegenüber möglicher ausländischer Einflussnahme gekenn­
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zeichnet. Die singapurischen Behörden äußerten öffentlich Bedenken hin­
sichtlich mutmaßlicher Versuche externer Akteure, sich in innenpolitische 
Debatten einzubringen oder den Wahlprozess zu beeinflussen. Konkret 
ging es um Aufrufe aus dem Ausland, Wahlentscheidungen entlang religiö­
ser Linien zu treffen. In Reaktion darauf ordnete die Infocomm Media 
Development Authority (IMDA) regulatorische Maßnahmen an und wies 
den Plattformbetreiber Meta an, den Zugang zu entsprechenden Facebook-
Inhalten für Nutzerinnen und Nutzer in Singapur zu sperren.14 Auch wenn 
die unmittelbaren Auswirkungen dieser ausländischen Interventionen be­
grenzt blieben, bestätigten die Vorfälle die langjährige Regierungsnarrative, 
wonach kleine Staaten besonders anfällig für externe politische Einfluss­
nahmen sind. Sie illustrierten zudem die wachsende Rolle digitaler Plattfor­
men und staatlicher Regulierung in der Sicherung des Wahlprozesses sowie 
den Einsatz der Behörden zum Schutz des säkularen Staatsprinzips, was 
die Diskussion über ausländische Beteiligung und Medienkontrolle weiter 
anheizte.

Am 21. Mai 2025 stellte Premierminister Lawrence Wong, der die PAP 
erstmals seit seinem Amtsantritt im Vorjahr in eine Parlamentswahl geführt 
hatte, sein erstes Kabinett vor. Dieser Schritt markierte eine weitere Etappe 
bei der Machtübergabe an die vierte Generation der politischen Führung.15 
Das neue Kabinett stand in seiner Zusammensetzung weitgehend für insti­
tutionelle Kontinuität, ließ jedoch zugleich eine graduelle Neugewichtung 
politischer Prioritäten erkennen. Zentrale Ressorts wie Finanzen, Verteidi­
gung, Inneres sowie Handel und Industrie verblieben in den Händen erfah­
rener Minister, was das Bedürfnis der Regierung nach Stabilität in unsiche­
ren Zeiten untermauerte. Zugleich spiegelten die Einbindung und Beförde­
rung jüngerer Amtsinhaberinnen und Amtsinhaber den gezielten Ausbau 
der 4G-Führungsgeneration und die langfristige Nachfolgeplanung wider. 
Die Zusammensetzung des neuen Kabinetts deutet weniger auf einen po­
litischen Neuanfang als auf einen vorsichtigen Anpassungsmodus, dessen 
Belastbarkeit sich erst im Umgang mit langfristigen strukturellen Heraus­
forderungen erweisen wird. Dabei lassen die personellen Entscheidungen 
eine fortgesetzte Fokussierung auf wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit, 
sozialen Zusammenhalt und die Abfederung von Lebenshaltungskosten 
erkennen, welche um wachsende Herausforderungen wie Klimaanpassung, 
digitale Transformation und den demografischen Wandel ergänzt wird.

Die Parlamentswahl 2025 und die anschließende Kabinettsbildung bestä­
tigten damit das singapurische Modell einer gesteuerten politischen Konti­
nuität: wahlpolitische Erneuerung ohne strukturelle Brüche und personel­

3.6. Singapur: Stabilitätsparadigma unter Druck?

125

https://doi.org/10.5771/9783748975212-119 https://www.inlibra.com/de/page/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748975212-119 
https://www.inlibra.com/de/page/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


ler Wandel ohne abrupte Kurswechsel. Das Wahlergebnis stärkte das Regie­
rungsmandat der PAP und festigte ihre Position in einer dynamischen, 
von Unsicherheiten geprägten Zeit. Für die Opposition verdeutlichte es 
zugleich sowohl die institutionelle Konsolidierung der WP als parlamenta­
risches Gegengewicht als auch die fortbestehenden Schwierigkeiten, gesell­
schaftliche Unterstützung in breitere Wahlerfolge zu übersetzen. Insgesamt 
zeichnet sich nach der Wahl eine Phase relativer Stabilität ab, auch wenn 
tiefgreifende soziale und wirtschaftliche Strukturprobleme weiterhin die 
Anpassungsfähigkeit des singapurischen Regierungsmodells herausfordern.

3.6.4. Bestechungsfall von Verkehrsminister S. Iswaran

Auch wenn die PAP mit einer neuen Regierung und einem neu zusam­
mengesetzten Kabinett ihre politische Macht behaupten konnte, war das 
Jahr 2024 von einem markanten personellen Einschnitt geprägt. Singapur 
gilt seit der Unabhängigkeit als Staat mit besonders strikten Antikorrupti­
onsregelungen und rangiert in internationalen Vergleichsindizes regelmä­
ßig unter den als am wenigsten korrupt eingestuften Ländern.16 Dieser 
Ruf institutioneller Integrität wurde jedoch durch einen juristischen Vorfall 
um den damaligen Verkehrsminister Subramaniam Iswaran (S. Iswaran) 
erschüttert. Dieser Vorfall entwickelte sich zum gravierendsten Korrupti­
onsskandal des Landes seit den Ermittlungen gegen den ehemaligen Mi­
nister für nationale Entwicklung Teh Cheang Wan im Jahr 1986 und zog 
internationale Aufmerksamkeit auf sich.17

Am 11. Juli 2023 leitete die Antikorruptionsbehörde (Corrupt Practices 
Investigation Bureau, CPIB) mit Zustimmung vom damaligen Premiermi­
nister Lee Hsien Loong eine strafrechtliche Untersuchung gegen Iswaran 
ein. Die Vorwürfe richteten sich gegen Ong Beng Seng, einen malaysi­
schen Immobilienmogul und Rechteinhaber des Formel-1-Grand-Prix von 
Singapur, wegen angeblicher Vorteilsannahmen. Im August 2023 wurde 
Iswaran für die Dauer der Ermittlungen beurlaubt und sein Ministergehalt 
reduziert. Nach Abschluss der Untersuchungen im Januar 2024 erhob die 
Staatsanwaltschaft Anklage in insgesamt 27 Fällen, darunter 24 Anklage­
punkte wegen „Annahme von Zuwendungen als Staatsbediensteter“ gemäß 
§165 des singapurischen Strafgesetzbuchs. Die Vorwürfe bezogen sich auf 
zwischen 2015 und 2022 erhaltene geldwerte Vorteile in erheblichem Um­
fang, darunter Reisen, Unterkünfte und Eintrittstickets zu hochrangigen 
Veranstaltungen.18 Im März 2024 kamen weitere Anklagepunkte im Zusam­
menhang mit einem zweiten Unternehmer hinzu.19
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Nach Bekanntwerden der Anklagen wies Iswaran zunächst jegliches 
Fehlverhalten zurück.20 Am 24. September 2024 bekannte er sich jedoch 
in fünf von insgesamt 35 Anklagepunkten schuldig. Diese umfassten vier 
abgeänderte Vorwürfe wegen der Annahme wertvoller Gegenstände als 
Staatsbediensteter sowie eine Anklage wegen Behinderung der Justiz.21 

Das am 3. Oktober 2024 verkündete Urteil sah eine Freiheitsstrafe von 
einem Jahr vor und fiel damit deutlich höher aus als die von der Staatsan­
waltschaft ursprünglich empfohlenen Strafdauer. Der vorsitzende Richter 
verwies in seiner Begründung ausdrücklich auf die besondere Bedeutung 
generalpräventiver Abschreckung bei Vergehen von Amtsträgern.22 Iswaran 
trat seine Haftstrafe am 7. Oktober 2024 an. Ong Beng Seng wurde im 
August 2025 wegen Beihilfe zur Justizbehinderung im Zusammenhang mit 
dem Fall ebenfalls verurteilt; aufgrund seines Gesundheitszustands sah das 
Gericht von einer dreimonatigen Haftstrafe ab und verhängte stattdessen 
eine Geldstrafe.23

Der Fall Iswarans legt potenzielle Schwachstellen innerhalb des ansons­
ten als robust geltenden singapurischen Regierungssystems offen. Zwar 
verweist der institutionelle Umgang mit dem Verfahren auf die formale 
Unabhängigkeit und Funktionsfähigkeit der bestehenden Antikorruptions­
mechanismen. Die Verwicklung eines amtierenden Ministers in umfang­
reiche Korruptionsvorwürfe zeigt die Grenzen selbst stark regulierter po­
litischer Systeme. Trotz ausgeprägter Kontrollmechanismen können per­
sönliche Netzwerke, informelle Praktiken und Interessenkonflikte nicht 
vollständig ausgeschlossen werden. Der Fall unterstreicht damit die Not­
wendigkeit fortlaufender institutioneller Wachsamkeit und transparenter 
Rechenschaftspflicht – selbst in Staaten, die international als Referenzmo­
delle effektiver Korruptionsbekämpfung gelten.

3.6.5. Komitee für Privilegien und Pritam Singh

Ein weiterer politisch wie institutionell bedeutsamer Fall, der die politische 
Landschaft Singapurs nachhaltig prägte, betraf Pritam Singh und Vorwürfe 
wegen falscher Aussagen vor dem Komitee für Privilegien (englisch: Com­
mittee of Privileges), das mit der Prüfung möglicher Verstöße gegen parla­
mentarische Rechte und Pflichten betraut ist. Singh, Singapurs erster for­
mell anerkannter Oppositionsführer sowie Generalsekretär der WP, nimmt 
eine Schlüsselposition innerhalb des politischen Systems des Stadtstaates 
ein. Dieser Fall berührte grundlegende Fragen politischer Verantwortung, 
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parlamentarischer Integrität und der institutionellen Rolle der Opposition
in einem überwiegend von einer Partei geprägten Regierungssystem.

Ausgangspunkt der Affäre war eine Parlamentsdebatte am 3. August 
2021, in deren Verlauf die damalige WP-Abgeordnete Raeesah Khan er­
klärte, sie habe ein Opfer sexueller Gewalt zur Polizei begleitet. Später 
stellte sich heraus, dass diese Darstellung frei erfunden war. Die Unwahr­
heit wurde erst offengelegt, nachdem der Minister für Recht und Inneres, 
Kasiviswanathan Shanmugam (K. Shanmugam), wiederholt auf eine Klar­
stellung gedrängt hatte. Am 1. November 2021 reichte die Vorsitzende des 
Parlaments, Indranee Rajah, eine formelle Beschwerde wegen Verletzung 
parlamentarischer Privilegien ein, woraufhin der Fall an das Komitee für 
Privilegien überwiesen wurde. Khan trat am 30. November 2021 aus der 
WP aus und von ihrem Mandat zurück; die politischen und institutionellen 
Konsequenzen reichten jedoch weit über ihren Rücktritt hinaus.

Nach einer umfassenden Untersuchung legte das Komitee für Privilegien 
im Februar 2022 seinen Abschlussbericht vor und empfahl, Singh sowie 
den stellvertretenden WP-Vorsitzenden Faisal Manap an die Staatsanwalt­
schaft zu verweisen.24 Demnach soll Singh dem Komitee gegenüber irre­
führende Angaben zu seinem Umgang mit Khans Falschaussage gemacht 
haben. Während Singh erklärte, er habe Khan geraten, ihre Aussage im 
Parlament zu korrigieren, gab Khan an, Singh habe sie dazu aufgefordert, 
die Unwahrheit nicht öffentlich richtigzustellen.25 Am 19. März 2024 erhob 
die Staatsanwaltschaft formelle Anklage gegen Singh wegen zweier Fälle 
falscher Aussagen vor dem Komitee für Privilegien.26 Nach Abschluss der 
Gerichtsverfahren wurde Singh im Februar 2025 schuldig gesprochen und 
zu einer Geldstrafe verurteilt.27 Eine Berufung gegen das Urteil blieb im 
Dezember 2025 erfolglos.28 Infolge des Urteils wurde er im Januar 2026 als 
Oppositionsführer abgesetzt.29

Unabhängig von der Bewertung der konkreten rechtlichen Entscheidung 
verweist der Fall auf die gewachsene institutionelle Bedeutung der Opposi­
tion im politischen System Singapurs. Darüber hinaus wird erkennbar, dass 
mit einer ausgeweiteten parlamentarischen Präsenz der Opposition erhöhte 
Anforderungen an interne Disziplin und Transparenz einhergehen. In die­
sem Zusammenhang verdeutlicht der Vorgang die strukturellen Erwartun­
gen an die Verantwortlichkeit von Oppositionspolitikern in einem politisch 
und institutionell stark konsolidierten System, in dem oppositionelle Betei­
ligung weiterhin eine begrenzte, zugleich jedoch nicht unerhebliche Rolle 
spielt.
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3.6.6. 60 Jahre diplomatische Beziehungen zwischen Singapur und 
Deutschland

Auf internationaler Ebene setzte Singapur auch 2024 und 2025 seine Jahr­
zehnte verfolgte Strategie fort, bilaterale Beziehungen gezielt zu vertiefen 
und sein diplomatisches Netzwerk weiter auszubauen. Innerhalb Europas
nimmt Deutschland dabei eine herausgehobene Stellung ein. Die diploma­
tischen Beziehungen zwischen beiden Staaten bestehen seit dem 13. August 
1965, als die Bundesrepublik Deutschland Singapur nur wenige Tage nach 
dessen Unabhängigkeit als souveränen Staat anerkannte. Diese frühe Aner­
kennung war nicht nur symbolisch bedeutsam, sondern signalisierte poli­
tische Unterstützung für den jungen Stadtstaat in einer Phase regionaler 
Unsicherheit in Südostasien.

Parallel zur politischen Annäherung entwickelte sich früh eine enge wirt­
schaftliche Verbindung. Deutsche Unternehmen gehörten zu den ersten 
ausländischen Akteuren, die in Singapur investierten. Einige, darunter Sie­
mens und Bosch, waren bereits vor der Unabhängigkeit vor Ort präsent.30 

In den Jahrzehnten nach 1965 leisteten diese Unternehmen Beiträge zur In­
dustrialisierung und zum wirtschaftlichen Aufstieg Singapurs, insbesondere 
in Bereichen wie verarbeitender Industrie, Ingenieurwesen und Logistik. 
Die Kombination aus Kapitalzufuhr, technologischem Know-how und Ma­
nagementexpertise fügte sich in Singapurs eigene entwicklungsstaatliche 
Strategie ein und trug wesentlich zur internationalen Wettbewerbsfähigkeit 
des Landes bei.

Über sechs Jahrzehnte hinweg hat sich die deutsch-singapurische Be­
ziehung zu einer stabilen und breit angelegten Partnerschaft entwickelt. 
Während wirtschaftliche Kooperation lange im Vordergrund stand, umfasst 
die Zusammenarbeit heute ein markant erweitertes Spektrum, darunter 
Handel, Innovation, Verteidigung, Nachhaltigkeit sowie kulturellen und 
bildungsbezogenen Austausch. Diese Ausdifferenzierung reflektiert sowohl 
die veränderten globalen Rahmenbedingungen als auch die komplementä­
ren Stärken beider Länder.

Strategische Partnerschaft

Einen qualitativen Entwicklungsschritt markierte die Entscheidung, die 
bilateralen Beziehungen auf die Ebene einer „strategischen Partnerschaft“ 
anzuheben. Diese wurde im November 2024 am Rande des G20-Gipfels in 
Rio de Janeiro durch Singapurs Premierminister Wong und den damaligen 
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deutschen Bundeskanzler Olaf Scholz verkündet.31 Inhaltlich knüpft sie an 
die gemeinsame Erklärung „für eine resiliente und nachhaltige Zukunft“ 
aus dem Jahr 2022 an und bündelt die Zusammenarbeit entlang fünf 
Hauptsäulen: Verteidigung und Sicherheit, Handel und digitale Wirtschaft, 
Klima und saubere Technologien, Wissenschaft und Innovation sowie Di­
gitalisierung, künstliche Intelligenz (KI) und Cybersicherheit.32

Im Bereich Verteidigung und Sicherheit steht eine Intensivierung des 
politischen Dialogs und des institutionellen Austauschs im Vordergrund. 
Dabei geht es weniger um klassische militärische Kooperation als um den 
Umgang mit grenzüberschreitenden Risiken wie Terrorismus, Cyberbedro­
hungen, Katastrophenschutz und grenzüberschreitende Kriminalität. Der 
Fokus auf Resilienz und zivile Sicherheit verweist auf eine breitere Verschie­
bung sicherheitspolitischer Prioritäten, bei der staatliche Handlungsfähig­
keit zunehmend an global geteilten Risiken gemessen wird. Aufbauend auf 
dem „Rahmen für Nachhaltigkeit und Innovation“ (englisch: Framework 
for Sustainability and Innovation, FSI), der im November 2022 unterzeich­
net wurde, werden Singapur und Deutschland ihre Zusammenarbeit in 
den Bereichen Handel, Investitionen, Transport und digitale Wirtschaft 
verstärken. Beide Länder bekräftigten ihre Absicht, die wirtschaftliche Ko­
operation auf Regierungs- und Unternehmensebene zu verstärken. Das 
EU-Singapur-Freihandelsabkommen (englisch: European Union-Singapore 
Free Trade Agreement, EUSFTA) fungiert dabei als institutionelle Grundla­
ge für Zollsenkungen, vertieften Marktzugang und stabilere Handelsströme. 
Zudem unterstrichen Singapur und Deutschland ihre Unterstützung für 
Investitionsschutzmechanismen sowie für neue Regelwerke im digitalen 
Handel. Der Abschluss der Verhandlungen zum EU-Singapur-Digitalhan­
delsabkommen im Juli 2024 ist in diesem Zusammenhang Ausdruck des 
gemeinsamen Interesses, internationale Standards für datenbasierte Wirt­
schaft, digitale Dienstleistungen und regulatorische Transparenz mitzuge­
stalten.33

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der technologischen und digitalen 
Transformation von Transport- und Logistiksystemen. Angesichts der Be­
deutung Singapurs als globaler Knotenpunkt und Deutschlands Rolle als 
führende Industrienation zielt die Zusammenarbeit auf resilientere, effizi­
entere und nachhaltigere Lieferketten ab. Eng damit verknüpft sind Initia­
tiven zur Förderung vertrauenswürdiger digitaler Infrastrukturen insbeson­
dere im Bereich KI und Cybersicherheit. Beide Länder verfolgen hierbei 
das Ziel, technologische Innovationsführerschaft mit hohen Sicherheits- 
und Governance-Standards zu verbinden. Im klimapolitischen Bereich 
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konzentriert sich die Kooperation auf marktorientierte Instrumente wie 
die Kohlenstoffbepreisung sowie auf die Dekarbonisierung des maritimen 
Sektors. Der Austausch zu emissionsarmen Kraftstoffen, Sicherheitsstan­
dards und regulatorischen Best Practices verdeutlicht den Anspruch, Kli­
maschutz nicht nur national, sondern auch entlang internationaler Wert­
schöpfungsketten voranzutreiben. Flankiert wird dies durch eine verstärkte 
Zusammenarbeit in Forschung und Innovation, etwa in den Bereichen 
Quantentechnologie, Grüne Chemie und Medizintechnik, die sowohl wirt­
schaftliches Potenzial als auch gesellschaftliche Relevanz aufweisen. Eine 
tragende Rolle innerhalb der strategischen Partnerschaft kommt zudem 
dem kulturellen und bildungspolitischen Austausch zu. Kooperationen in 
der beruflichen und technischen Ausbildung spiegeln das gemeinsame In­
teresse wider, Fachkräfte für eine wissens- und innovationsbasierte sowie 
zunehmend grüne Wirtschaft auszubilden. Ergänzt wird dies durch die Ar­
beit kultureller Organisationen wie des Goethe-Instituts, die zur Vertiefung 
gesellschaftlicher Kontakte und zum gegenseitigen Verständnis beitragen. 
Diese zwischenmenschliche Dimension verleiht den staatlichen Beziehun­
gen zusätzliche Stabilität und Nachhaltigkeit.

Auf regionaler Ebene betonen Singapur und Deutschland ihr Engage­
ment für eine engere Kooperation zwischen der EU und ASEAN. In diesem 
Zusammenhang kommt Singapur eine zentrale Brückenfunktion zwischen 
Europa und Südostasien zu, da beide Regionen insbesondere in den Berei­
chen digitaler Handel, nachhaltige Technologien und resiliente Lieferketten 
konvergierende Interessen verfolgen. Vor dem Hintergrund geopolitischer 
Spannung und wirtschaftlicher Fragmentierung gewinnt diese interregio­
nale Vernetzung weiter an Bedeutung.34

Neue Impulse für die deutsch-singapurische Beziehungen

Das Jubiläumsjahr 2024 brachte neben der strategischen Aufwertung der 
Beziehungen weitere institutionelle Impulse. Im August trat Bettina Fang­
hänel ihr Amt als deutsche Botschafterin in Singapur an und folgte damit 
auf Norbert Riedel, der das Amt vier Jahre lang innehatte. Die Diplomatin 
war zuvor unter anderem an der deutschen Botschaft in Beijing (2011–
2014), im Büro des Außenministers (2018–2021) sowie als Leiterin des Bü­
ros der Staatsekretäre im Auswärtigen Amt (2021–2024) tätig.35 Ihre Ernen­
nung signalisiert personelle Kontinuität und verdeutlicht die Bedeutung, 
die Berlin den Beziehungen zu Singapur beimisst.
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Im wirtschaftspolitischen Bereich stärkte Deutschland seine Präsenz in 
Singapur durch die Eröffnung eines regionalen Zentrums von Germany 
Trade and Invest (GTAI) im März 2024. Die Entscheidung reflektiert 
die wachsende Rolle Singapurs als Drehscheibe für deutsche Wirtschafts­
interessen in Südostasien sowie den zunehmenden Markteintritt singapu­
rischer Unternehmen in Deutschland, insbesondere in technologie- und 
wissensintensiven Branchen wie Softwareentwicklung, Biotechnologie und 
Halbleiterindustrie.36 Das Zentrum fungiert damit nicht nur als bilaterale 
Schnittstelle, sondern auch als Instrument zur strategischen Positionierung 
Deutschlands in der dynamischen ASEAN-Region.37

In eine ähnliche Richtung weist die Eröffnung des Baden-Württemberg-
Büros in Singapur, ebenfalls im Jahr 2024. Diese Initiative veranschaulicht 
den Trend zur subnationalen Außenwirtschaftsdiplomatie, bei der föderale 
Akteure gezielt internationale Partnerschaften aufbauen. Für Singapur bie­
tet dies einen direkten Zugang zu einer der innovativsten Wirtschaftsregio­
nen Europas; für Unternehmen aus Baden-Württemberg wiederum eröff­
net sich ein institutionalisierter Anknüpfungspunkt in einem bedeutenden 
asiatischen Wirtschaftsknoten. Über klassische Handelsförderung hinaus 
zielt die Zusammenarbeit auch auf den Ausbau gemeinsamer Forschungs- 
und Bildungsprojekte ab und unterstreicht damit die langfristige Ausrich­
tung der deutsch-singapurischen Beziehungen auf Innovation, Qualifikati­
on und nachhaltiges Wachstum.38

3.6.7. Taylor Swifts „The Eras Tour“

Die Intensivierung der bilateralen Beziehungen mit Partnern wie Deutsch­
land verweist auf den hohen Stellenwert, den Singapur der Diplomatie und 
außenwirtschaftlichen Positionierung zumisst. Gleichwohl bleibt auch der 
Stadtstaat nicht frei von außenpolitischen Kontroversen. Eine der interna­
tional beachteten Debatten des Jahres 2024 entzündete sich ausgerechnet 
an einem popkulturellen Großereignis: der „Eras Tour“ der US-amerika­
nischen Sängerin Taylor Swift. Swifts Welttournee in den Jahren 2023 
und 2024 stellte einen historischen Meilenstein der globalen Unterhaltungs­
industrie dar. Mit Auftritten auf fünf Kontinenten entwickelte sie sich zur 
umsatzstärksten Tournee aller Zeiten und erzielte bis 2024 Einnahmen von 
über 2 Milliarden US-Dollar (1,7 Milliarden Euro).39 Das Phänomen der 
sogenannten „Swiftmania“, häufig mit der „Beatlemania“ der 1960er Jahren 
verglichen, verweist dabei auf ihre Reichweite, die weit über die Musikszene 
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hinausging. Die Tour entfaltete spürbare wirtschaftliche Effekte und wurde 
zugleich zu einem Gegenstand öffentlicher und politischer Debatten.

In Südostasien nahm Singapur eine Sonderstellung ein. Im März 2024 
absolvierte Swift dort sechs ausverkaufte Konzerte im Nationalstadion – 
ihr einziger Tourstopp in Südostasien. Die Veranstaltungen zogen über 
300.000 Besucherinnen und Besucher an und generierten Schätzungen zu­
folge zusätzliche Tourismuseinnahmen in Höhe von 350 bis 450 Millionen 
Singapur-Dollar (230 bis 300 Millionen Euro). Auch die internationalen 
Besucherzahlen stiegen im ersten Quartal 2024 merklich an; dies wurde 
neben der „Eras Tour“ auch auf weitere Großereignisse wie die Auftritte 
der britischen Rockband Coldplay im Rahmen ihrer „Music of the Sphe­
res“-Tour im Januar desselben Jahres zurückgeführt.40

Durch frühzeitige und gezielte Verhandlungen staatlicher Stellen mit 
den Tourveranstaltern konnte Singapur sich als exklusiven Austragungsort 
etablieren. Singapurs gute Infrastruktur, hohe Konnektivität sowie sein Ruf 
als sicherer und effizienter Veranstaltungsort galten dabei als Hauptvorteile 
des Standortes.41 Berichten zufolge war eine Klausel zur Exklusivität im Zu­
schuss des Singapore Tourism Board entscheidend, auch wenn nicht öffent­
lich bekannt ist, wie sie genau umgesetzt wurde.42 Während diese Strategie 
erhebliche wirtschaftliche Erträge für Singapur mit sich brachte, blieb sie 
regional nicht unumstritten. Mehrere Nachbarstaaten äußerten offen Kritik 
und warfen Singapur vor, kulturelle und ökonomische Chancen einseitig an 
sich gezogen zu haben. In den Philippinen wurde die Vorgehensweise als 
Ausdruck asymmetrischer Machtverhältnisse innerhalb der Region inter­
pretiert,43 während Indonesien auf Einbußen durch nach Singapur reisende 
indonesische Konsumentinnen und Konsumenten mit hohen Ausgaben 
verwies.44 Die singapurische Regierung wies diese Vorwürfe zurück und 
betonte, dass die Vereinbarungen die Interessen benachbarter Länder nicht 
beeinträchtigen.45

Die Kontroverse illustriert gleichwohl die Ambivalenz von Singapurs 
außenwirtschaftlicher Strategie. Einerseits demonstrierte das Land seine 
Fähigkeit, infrastrukturelle und administrative Stärken konsequent in wirt­
schaftliche Vorteile zu übersetzen und seine Position als globale Event-De­
stination zu festigen. Andererseits warf der Fall Fragen nach der Balance 
zwischen nationaler Wettbewerbslogik und regionaler Solidarität auf. In­
nerhalb der ASEAN, deren Selbstverständnis auf Konsens und Kooperation 
beruht, wurde das Vorgehen teilweise als Nullsummenansatz wahrgenom­
men. Die Debatte um die „Eras Tour“ zeigt damit exemplarisch die Span­
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nungen, die entstehen können, wenn ökonomische Opportunitäten und 
diplomatische Sensibilitäten aufeinandertreffen.

3.6.8. Bruch mit der Pandemie-Wirtschaft

Die Effekte der sogenannten „Swiftonomics“ – also der durch Swifts Auftrit­
te ausgelöste Nachfrageschub – leistete 2024 einen messbaren, wenngleich 
zeitlich begrenzten Beitrag zum gesamtwirtschaftlichen Wachstum Singa­
purs. Während sich bereits im Jahr 2024 eine stärker als erwartete Kon­
junkturentwicklung abzeichnete, erwies sich 2025 als ein weiteres Jahr aus­
geprägter wirtschaftlicher Dynamik, das die Expansion des Vorjahres sogar 
übertraf.46 Nach vorläufigen Schätzungen am Ende des Jahres wuchs das 
BIP um rund 4,8 % und erreichte damit den höchsten Jahreszuwachs seit 
mehreren Jahren.47 Das über den Prognosen liegende Wirtschaftswachstum 
Singapurs deutete an, dass der Stadtstaat die Phase pandemiebedingter Auf­
holeffekte überwunden hatte und in eine neue Phase strukturell getragener 
Entwicklung eingetreten war.

Gestützt wurde dieses Wachstum durch mehrere Schlüsselbranchen. 
Anders als in den Jahren unmittelbar nach der COVID-19-Pandemie, in 
denen die aufgestaute Konsumnachfrage eine zentrale Rolle spielte, wurde 
das Wirtschaftswachstum 2025 vor allem von exportorientierten Industrie-, 
Dienstleistungs- und Finanzsektoren getragen.48 Zusätzlich profitierte der 
verarbeitende Sektor weiterhin von der anhaltend hohen globalen Nach­
frage nach Elektronik- und Halbleiterproduktion, insbesondere vor dem 
Hintergrund der zunehmenden Verbreitung von KI sowie datenintensiver 
Anwendungen in den vergangenen Jahren.49 Singapur war als etablierter 
Standort für Hochtechnologieproduktion sowie als Knotenpunkt globaler 
Logistik- und Wertschöpfungsketten strukturell gut aufgestellt, um daraus 
Nutzen zu ziehen.

Auch der Finanz- und Versicherungssektor verzeichnete 2025 weiteres 
Wachstum und trug zur Festigung Singapurs Rolle als wichtiges interna­
tionales Finanzzentrum bei.50 Ein stabiles regulatorisches Umfeld, hohe 
Rechtssicherheit sowie eine leistungsfähige digitale Infrastruktur begüns­
tigten weiterhin die Bündelung von Kapital- und Investitionsströmen in 
Singapur. Parallel setzte sich die Erholung des Tourismussektors fort: Die 
Tourismuseinnahmen übertrafen erstmals wieder das Vor-COVID-19-Ni­
veau von 2019 und unterstützten damit die Belebung des Gastgewerbes, 
der Unterhaltungsbranche sowie des Einzelhandels.51 Im Vergleich zur vor­
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sichtigen Wiederöffnung der Jahre 2022 und 2023 deuteten diese Entwick­
lungen auf eine weitgehend normalisierte Rückkehr grenzüberschreitender 
Mobilität hin.52

In der Gesamtschau zeichneten die makroökonomischen Indikatoren 
ein Bild relativer Stabilität. Trotz punktueller Anstiege bei Arbeitslosigkeit
und Inflation in einzelnen Bevölkerungsgruppen und Wirtschaftssektoren 
blieben beide Größen im Jahresverlauf 2025 auf niedrigem Niveau. Die 
Arbeitslosenquote lag im zweiten Quartal 2025 bei rund 2 %, während die 
Inflationsrate im November etwa 1,2 % betrug.53 Diese Kombination aus 
Beschäftigungsstabilität und moderatem Preisdruck verweist auf eine wirt­
schaftspolitische Steuerung, die sich zunehmend wieder auf reguläre geld- 
und fiskalpolitische Instrumente stützte und weniger auf die außergewöhn­
lichen Stabilisierungsmaßnahmen der Pandemiejahre angewiesen war.

Gleichzeitig blieb die wirtschaftliche Entwicklung Singapurs nicht oh­
ne kritische Diskussionen. Es wurde darauf hingewiesen, dass das hohe 
Wachstumstempo mitunter mit sozialen Herausforderungen einhergehe, 
insbesondere im Hinblick auf Inklusion und das Wohlergehen benachtei­
ligter Bevölkerungsgruppen.54 Während die Jahre 2024 und 2025 generell 
als Phase eines weitgehenden Ausstiegs aus der COVID-19-geprägten Wirt­
schaftsordnung interpretiert werden können, traten zugleich die sozialen 
und normativen Spannungen einer konsolidierten Hochleistungsökonomie 
spürbarer hervor. Zusätzliche Aufmerksamkeit erhielt diese Diskussion im 
Jahr 2024 durch den Besuch von Papst Franziskus, dessen Fokus auf margi­
nalisierte Gruppe die fortbestehende Bedeutung sozialer Gerechtigkeit als 
ergänzende Dimension ökonomischer Entwicklung unterstrich.

3.6.9. Besuch von Papst Franziskus

Der Besuch von Papst Franziskus vom 11. bis 13. September 2024 markierte 
erst den zweiten Aufenthalt eines Oberhaupts der katholischen Kirche in 
Singapur. Zuvor hatte Papst Johannes Paul II. das Land 1986 besucht. Die 
Visite von Franziskus bildete den Abschluss einer umfangreichen apostoli­
schen Reise durch den asiatisch-pazifischen Raum, die den Papst unter 
anderem nach Indonesien, Papua-Neuguinea und Timor-Leste führte. Im 
Rahmen dieser regionalen Einbettung hob der Aufenthalt in Singapur 
Franziskus Hauptanliegen hervor, den interreligiösen Dialog mit der Aus­
einandersetzung über soziale und ethnische Herausforderungen in pluralen 
Gesellschaften zu verbinden – ein Ansatz, der in einer immer stärker globa­
lisierten Welt von Bedeutung ist.
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Als säkularer Staat mit ausgeprägter religiöser Vielfalt bot Singapur einen 
symbolisch wie politisch geeigneten Rahmen für diese Agenda.55 Nach 
Angaben der römisch-katholischen Erzdiözese lebten 2024 rund 395.000 
Katholikinnen und Katholiken in Singapur, was etwa 6,5 % der Bevölke­
rung entspricht.56 Trotz ihrer zahlenmäßigen Minderheit ist die katholische 
Gemeinschaft fest in eine multiethnische und multireligiöse Gesellschaft 
eingebettet, deren Selbstverständnis wesentlich auf religiöser Toleranz 
und Koexistenz beruht. Institutionalisierte Dialogformate wie die 1949 ge­
gründete Inter-Religious Organisation (IRO) stehen exemplarisch für die­
sen Ansatz.57 Der Papstbesuch verlieh diesen Bemühungen internationale 
Sichtbarkeit und positionierte Singapur als Referenzmodell für religiösen 
Pluralismus innerhalb eines säkularen politischen Kontexts.

Während seines dreitägigen Aufenthalts trat Papst Franziskus mit Ver­
treterinnen und Vertretern verschiedener gesellschaftlicher Gruppen in 
Dialog. Neben Begegnungen mit dem katholischen Klerus und den Ge­
meinden richtete er sich auch an Vertreter der Regierung, der Zivilgesell­
schaft sowie des diplomatischen Korps. In seinen Ansprachen betonte er 
die Bedeutung von sozialem Zusammenhalt, Mitgefühl und gemeinsamer 
Verantwortung angesichts globaler Herausforderungen wie Ungleichheit, 
Armut und Klimawandel. Ein zentraler Moment des Besuchs war die heili­
ge Messe im Nationalstadion mit rund 50.000 Teilnehmenden, die sowohl 
Gläubige als auch Nicht-Katholikinnen und -Katholiken anzog.58 Am letz­
ten Tag nahm Franziskus zudem an einem interreligiösen Forum teil, das 
insbesondere junge Menschen einbezog, und besuchte eine katholische 
Pflegeeinrichtung – Gesten, mit denen er die normativen Leitmotive seines 
Pontifikats, Solidarität und Würde, zum Ausdruck brachte.

Der Papstbesuch bestätigte Singapurs internationale Reputation als Ort 
religiöser Harmonie. Zugleich wirkte er als implizite Mahnung, wirtschaft­
lichen Fortschritt dauerhaft mit sozialer Gerechtigkeit und gesellschaftli­
cher Inklusion zu verbinden59 In einem globalen Umfeld wachsender Pola­
risierung wurde das singapurische Modell des friedlichen Zusammenlebens 
damit sowohl gewürdigt als auch normativ herausgefordert.

3.6.10. Das soziale Gefüge auf dem Prüfstand

Das von Papst Franziskus hervorgehobene Lob für Singapurs religiöse Har­
monie wurde in den Jahren 2024 und 2025 durch mehrere sicherheitsrele­
vante Vorfälle relativiert. Diese Ereignisse bestätigten, dass gesellschaftliche 
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Stabilität im Stadtstaat kein statischer Zustand ist, sondern das Ergebnis 
fortlaufender politischer Steuerung und sozialer Aushandlungsprozesse. 
Insbesondere Fragen der digitalen Radikalisierung sowie individuelle Ge­
waltbereitschaft rückten dabei in den Fokus.

Jugend und digitale Selbstradikalisierung

In den Jahren 2024 und 2025 befassten sich die singapurischen Sicherheits­
behörden wiederholt mit Fällen minderjähriger Staatsbürger, die sich über­
wiegend eigenständig über digitale Plattformen radikalisiert hatten und 
anschließend unter den Geltungsbereich des Internal Security Act (ISA) 
fielen.60 Zwischen 2015 und 2024 wurden insgesamt 52 entsprechende Fälle 
bekannt, darunter 13 Betroffene, die 20 Jahre oder jünger waren.61 Beson­
dere Aufmerksamkeit erregten dabei die Fälle eines 14- sowie eines 17-Jähri­
gen, wobei Letzterer noch vor der Umsetzung eines geplanten Anschlages 
gegen Nichtmuslime festgenommen wurde. Beide Radikalisierungsprozes­
se standen in zeitlichem Zusammenhang mit dem Ausbruch des Krieges 
zwischen Israel und der den Gazastreifen kontrollierenden Terrororganisa­
tion Hamas am 7. Oktober 2023, der als externer Katalysator wirkte, ohne 
jedoch als alleinige Ursache zu dienen.62

2025 identifizierte das Internal Security Department (ISD) erneut meh­
rere Jugendliche, deren ideologische Orientierung ein breites Spektrum 
extremistischer Positionen abdeckte. Diese Entwicklung lässt sich anhand 
einiger Einzelfälle veranschaulichen. Eine 15-jährige Schülerin entwickelte 
Sympathien für den „Islamischen Staat“ (IS) und zog eine Ausreise nach 
Syrien in Erwägung, um dort einen IS-Kämpfer zu heiraten, eine Familie 
zu gründen und sich perspektivisch selbst als Kombattantin zu engagie­
ren.63 Bei einem 18-jährigen Jugendlichen zeigte sich zudem, dass er rechts­
extreme und neonazistische Ideologien übernommen hatte und konkrete 
Gewaltakte gegen lokale Moscheen plante.64 Ein weiterer Fall umfasste 
einen 14-jährigen Schüler, dessen ideologisches Weltbild Elemente unter­
schiedlicher extremistischer Strömungen miteinander verband, darunter 
Unterstützung für den IS sowie links- und rechtsextreme Überzeugungen.65

Die vorliegenden Fälle lassen ein Muster selbstinitiierter Online-Radi­
kalisierung erkennen, bei dem Jugendliche ohne organisatorische Einbin­
dung, persönliche Kontakte zu extremistischen Netzwerken oder formelle 
Rekrutierung agierten. Stattdessen speiste sich ihre ideologische Entwick­
lung primär aus dem wiederholten Konsum extremistischer Inhalte in 
sozialen Medien, auf Video-Plattformen und über verschlüsselte Kommuni­
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kationsdienste. Eine zentrale Rolle spielten dabei Predigten ausländischer 
religiöser Hardliner sowie propagandistische Narrative jihadistischer Grup­
pierungen, vor allem des IS.

In ihrer Gesamtheit weisen diese Fälle auf eine veränderte sicherheits­
politische Praxis hin. Die singapurischen Behörden setzten den ISA zu­
nehmend nicht nur reaktiv ein. Vielmehr dient er auch als präventives 
Instrument zur Unterbindung potenzieller Gewalttaten in einem frühen, 
vor-operativen Stadium. Diese Ausrichtung unterstreicht die Notwendig­
keit komplementärer Ansätze, die über klassische Sicherheitsinstrumente 
hinausgehen, da digitale Kommunikationsräume zu zentralen Arenen ex­
tremistischer Mobilisierung geworden sind. Solche Strategien verbinden 
Cybersicherheitsmaßnahmen mit digitaler Medien- und Informationskom­
petenz sowie frühzeitigen Interventionsmechanismen und beziehen dabei 
Schulen, Familien, religiöse Institutionen und zivilgesellschaftliche Organi­
sationen ein.

Die Erfahrungen Singapurs verweisen auf strukturelle Herausforderun­
gen, mit denen Staaten bei der Auseinandersetzung mit regionalen und 
globalen extremistischen Narrativen in einer vernetzten, multikulturellen 
und digital durchdrungenen Gesellschaft konfrontiert sind. Zugleich wird 
das fortbestehende Spannungsverhältnis zwischen präventiver Sicherheits­
steuerung und dem Schutz bürgerlicher Freiheitsrechte deutlich, dass wei­
terhin nationale wie internationale Debatten über den Einsatz präventiver 
Haftgesetze wie des ISA prägt.

Sicherheit in religiösen Räumen

Die oftmals als selbstverständlich vorausgesetzte Schutz- und Rückzugs­
funktion religiöser Stätten erwies sich im Berichtszeitraum als keineswegs 
garantiert. Drei Vorfälle verdeutlichen, inwiefern die wahrgenommene Un­
antastbarkeit solcher Orte unter Druck geraten ist. Der erste ereignete 
sich am 9. November 2024, als ein katholischer Priester während eines 
Gottesdienstes für Kinder angegriffen und im Mundbereich verletzt wurde. 
Zwar überlebte der Geistliche den Angriff mit Verletzungen, doch machte 
der Vorfall die grundsätzliche Verwundbarkeit religiöser Zusammenkünfte 
gegenüber spontanen Gewalthandlungen deutlich.66 Ein weitere Vorfall in 
derselben Kirche ereignete sich kurz vor Weihnachten 2025, als auf dem 
Kirchengelände ein verdächtiger Gegenstand entdeckt wurde. Obwohl die­
ser so gestaltet war, dass er den Eindruck eines selbstgebauten Sprengsatzes 
erweckte, stellten die zuständigen Stellen nach eingehender Prüfung fest, 
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dass von ihm keine reale Gefahr ausging.67 In beiden Fällen wurden die 
Täter festgenommen. Die anschließenden Ermittlungen ergaben keine An­
haltspunkte für religiös motivierten Extremismus oder Terrorismus.68

Im September 2025 wurde eine Serie von Vorfällen bekannt, bei denen 
in mehreren Moscheen in Singapur verdächtige Pakete mit Schweinefleisch 
entdeckt wurden. Auch wenn es zu keinen körperlichen Schäden kam, lässt 
die gezielte Platzierung dieser Gegenstände in islamischen Gebetstätten 
auf eine bewusste Provokation und das Bestreben schließen, religiöse Emp­
findlichkeiten zu verletzen und gesellschaftliche Spannungen zu schüren.69 

Der Täter wurde später festgenommen und wegen der vorsätzlichen Verlet­
zung religiöser und ethnischer Gefühle angeklagt, womit der Staat solche 
Handlungen explizit als Bedrohung des gesellschaftlichen Zusammenhalts 
einordnete.70

Religiöse Führungspersönlichkeiten verschiedener Glaubensgemein­
schaften verurteilten diese Vorfälle geschlossen und bekundeten ihre Soli­
darität mit den betroffenen Gemeinden. Auch Regierungsvertreter betonten 
die Notwendigkeit, religiöse Einrichtungen zu schützen, und warnten vor 
Handlungen, die Misstrauen zwischen den Glaubensgemeinschaften för­
dern könnten.71 Diese Reaktionen illustrieren zwar die Funktionsfähigkeit 
der singapurischen interreligiösen Netzwerke und Krisenreaktionsmecha­
nismen, machen jedoch gleichzeitig sichtbar, in welchem Maße interkom­
munale Stabilität auf rasches institutionelles Eingreifen und einen breiten 
Konsens auf Führungsebene angewiesen ist.

Zusammengenommen werfen diese Ereignisse – ebenso wie Entwicklun­
gen im Bereich der Online-Radikalisierung – Fragen nach der langfristigen 
Tragfähigkeit des singapurischen Gesellschaftsmodells auf, das auf Multi­
kulturalismus und religiöser Pluralität aufbaut. Sie legen nahe, dass gesell­
schaftliche Harmonie nicht als statischer Zustand verstanden werden kann, 
sondern kontinuierlich neu hergestellt werden muss. Singapurs Ansatz zeigt 
damit, dass sozialer Zusammenhalt ein dynamischer und umkämpfter Pro­
zess ist, der fortlaufende staatliche Steuerung, zivilgesellschaftliches Enga­
gement und anpassungsfähige politische Strategien erfordert. In diesem 
Sinne bietet der Stadtstaat nicht nur ein Beispiel für Resilienz, sondern 
auch einen Hinweis auf die inhärente Fragilität vielfältiger Gesellschaften 
in einer zunehmend volatilen Welt.
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3.6.11. Kulturelles Erbe und regionale Kooperation in Südostasien

Singapur fördert ein Gemeinschaftsgefühl nicht nur national, sondern auch 
regional, indem es die Bedeutung eines gemeinsamen kulturellen Erbes 
mit seinen südostasiatischen Nachbarn betont. Vor diesem Hintergrund ist 
die Aufnahme der „Kebaya: Knowledge, Skills, Traditions and Practices“ 
in die Repräsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 
der Organisation der Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur (United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization, 
UNESCO) am 4. Dezember 2024 ein wichtiger Schritt für den Erhalt kul­
tureller Traditionen und die regionale Zusammenarbeit.

Die Kebaya ist eine vorne offene Bluse, meist mit einem Sarong kombi­
niert und häufig kunstvoll bestickt. In Singapur tragen sie vor allem Frauen 
aus den malaiischen und peranakanischen Gemeinschaften, oft ergänzt 
durch Broschen oder Zierknöpfe. Ihr Anpassungsfähigkeit an formelle wie 
auch alltägliche Anlässe hat wesentlich zu ihrer langen Tradition beigetra­
gen.72 Auch in den benachbarten südostasiatischen Ländern erfreut sich die 
Kebaya weiterhin großer Beliebtheit und wird in vielfältigen sozialen und 
zeremoniellen Kontexten hergestellt und getragen.73 Ihre anhaltende Prä­
senz verdeutlicht die Bedeutung des Kleidungsstücks als kulturelles Symbol 
über nationalen Grenzen hinweg und reflektiert die geteilten Traditionen 
der Region. Die gemeinsam mit Brunei Darussalam, Indonesien, Malaysia 
und Thailand eingereichte Nominierung unterstreicht dabei die kulturelle 
Wertschätzung des Kleidungsstücks sowie das politische Bekenntnis zur 
Förderung eines geteilten kulturellen Erbes in Südostasien.74 Mit dieser 
zweiten Eintragung – nach der Anerkennung der Hawker-Kultur im Jahr 
2020 – bekräftigt Singapur erneut sein Engagement für die Bewahrung 
kulturellen Erbes.75

Parallel verdeutlicht der Fall, in welchem Maße kulturelles Erbe zuneh­
mend als Instrument regionaler Kohäsion und Kooperation genutzt wird. 
Während die ASEAN-Region oft unter wirtschaftlichen oder geopolitischen 
Gesichtspunkten betrachtet wird, eröffnen gemeinsame kulturelle Prakti­
ken wie die Kebaya eine alternative Perspektive auf regionale Verbunden­
heit. Immaterielles Kulturerbe entfaltet seine Wirkung dabei nicht allein 
über materielle Ausdrucksformen, sondern stärkt Gemeinschaftswerte, Zu­
gehörigkeitsgefühle und Identitätskonstruktionen, die nationale Grenzen 
überschreiten. UNESCO-Eintragungen dieser Art tragen somit nicht nur 
zur Anerkennung kultureller Traditionen bei, sondern unterstützen zu­
gleich Narrative regionaler Solidarität und ermöglichen eine gemeinsame 

Royston Lin

140

https://doi.org/10.5771/9783748975212-119 https://www.inlibra.com/de/page/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748975212-119 
https://www.inlibra.com/de/page/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


kulturelle Positionierung auf globaler Ebene – ohne dabei Fragen der Re­
präsentativität, Auswahl und institutionellen Rahmung auszublenden.

Im Zuge dieser Strategie setzt Singapur seine Kooperationen im Bereich 
des Kulturerbes fort, unter anderem durch die geplante gemeinsame Nomi­
nierung der Chingay-Parade zusammen mit Malaysia. Die Chingay-Parade 
ist ein jährlicher Festzug zur Zeit des chinesischen Neujahrs in Singapur 
und Malaysia. Ursprünglich führten chinesische Migranten im 19. Jahrhun­
dert religiöse Straßenprozessionen ein.76 Heute ist Chingay eine groß an­
gelegte, staatlich unterstützte multikulturelle Veranstaltung mit Festwagen 
und Darbietungen, die die ethnische Vielfalt Singapurs veranschaulicht und 
die Verbindung zwischen historischen Traditionen und zeitgenössischer 
Praxis hervorhebt. Eine Entscheidung über die Aufnahme wird frühestens 
Ende 2026 erwartet.77

3.6.12. Schlussfolgerung

2025 feierte Singapur das Diamant-Jubiläum seiner Unabhängigkeit, ein 
Anlass, der sowohl die bisherigen Errungenschaften des Landes würdigte 
als auch die Gelegenheit bot, über künftige Strategien nachzudenken. Die 
heutige Stabilität und Fortschritt beruhen auf einem komplexen Zusam­
menspiel belastbarer Institutionen, gesellschaftlicher Kooperation und po­
litischer Anpassungsfähigkeit. Die Ereignisse der Jahre 2024 und 2025 ver­
deutlichen, dass wirtschaftlicher Erfolg allein keine Garantie für politische 
Resilienz und soziale Kohäsion darstellt. Politische Skandale, gesellschaftli­
che Spannungsfelder und externe Einflüsse legten nahe, dass Stabilität be­
ständig gepflegt und durch flexible Regierungspraktiken unterstützt werden 
muss.

Langfristig hängt Singapurs Fähigkeit, Herausforderungen auf nationaler 
wie auch regionaler Ebene zu bewältigen, von der aktiven Einbindung der 
Bevölkerung, einer kontinuierlichen Innovationsbereitschaft sowie einem 
starken Gemeinschaftsgefühl ab. Übernationale kulturelle Initiativen legten 
nahe, dass kulturelle Kooperation und das Bewusstsein für ein geteiltes 
regionales Erbe nicht nur Identität stiften, sondern auch dazu beitragen 
können, gesellschaftliche Kohäsion zu stärken und den internationalen 
Dialog zu fördern. In dieser Perspektive zeigt sich, wie ein kleiner, global 
vernetzter Stadtstaat versucht, politische Stabilität, wirtschaftliche Dyna­
mik und soziokulturelle Kontinuität in einer immer komplexer werdenden 
und unsicheren Welt zu sichern. Gleichzeitig macht dies deutlich, dass 
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nachhaltiger Erfolg in einem stark globalisierten Umfeld nicht automatisch 
erreicht wird, sondern stetige Anpassung, institutionelle Flexibilität und 
Kooperation zwischen Regierung, Gesellschaft und regionalen Partnern 
erfordert. Auf diese Weise wird deutlich, wie strategische Governance, 
gesellschaftliches Engagement und kulturelle Ressourcen potenziell die Wi­
derstandsfähigkeit des Landes gegenüber inneren und äußeren Herausfor­
derungen beeinflussen.
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